
Das erste Register
Derer in diesem Wercke adgehandeltenMaterien

Des ersten Thelleo.
(^^?. I. Von derNatur/als einem recht Göttl. Witte!, p.i

II ?Von dem inn- und aussei lichenMenschen/unddessen
Gliedern insonderheit/ 1. Abtheilung/ »4

II- Al'thcil. Von der Schönheit des Frauenzimmers/2;
III. Abtheil- Wie die Schönheit zu erhalten/ und die

verlohrnewieder zu bringen scy/ 36
IV. Abtheil- Von denen Augen und derenSchärffe/ic>2
V. Abcheilung. Von der Nase/ 117

III Von dem bemiemsicn Alter zu heyrathen/ 17;
IV. Vondcn^n ausscrlichcnzur Zeugung dienenden G >e<

dern des Mannes/ 177
v. Von denen innerlichen natürlichen Gliedern der Man«

nes-Perfonen/ 18c»
VI Von den ausserl.G:burls<Glicdern der Weiber/ 182
vii Von denen inner!. Gcburts-Güedcrn der Frauen/184
VIII. Von Proportion der natürliche «Glieder benMmins,

und We-os Personen/ 189
IX. Von denen Gebrechen der natürlichen Glieder/ des

Mannes und der Frauen/ 191
X Vom dem mann- und weibl. Eaamen insonderheit/196
XI Von der Weiber Natur und Eigenschassl. 204
XII Zu welcher Stunde des Tages einEhcmann seineFrau

verliebt «reün-cn/u. was'Art er sie lieb haben möge/209
XIII. Von denen Zeichen der gegenwärtigen und verlohn

neu Iungferschafft. 217
XIV. Lob des Ehestandes/ > . 228
X V. Von dem Nutzen ehelicher Trgetzlichfeitel!/ 230
XVI. Von der Zett/ wenn Männer und Weiber insgemein

auffhören Kinder zu zeugen/ 234
XVii. Von Zeichen der Schwangerschafft/ 236
XVIII. Obs eine Kaust scy/Södne n- Töchter zu zeugk/247
XIX. Von der Bildung des Menschen im MutteoLeibe/

auch von der Zeit der Geburt/ 256
XX. Was die Ursach/daß ctlicheKinder schwach und unvoll-

kom-
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kommen/ und andere hingegen feist und starck/ ingleichcn
mitzersiümmelten oder allzuwcnigen/ hingegen etliche
mit übrigen Miedern gebohrcn werden/ 277

XXI. Von unmäßiger Begierde schwangerer Weiber zu un5
gewöhnlichen Dingen/ «87

XXII. Von monatl-Ze>.t oder Reinigung der Frauen/ 290
xxm. Von denen Kranckh. welche denen Weibspersonen

absonderl. gemein sind/samt d!enl!chcArtz,ieymitielu^96
XXi v. Ob d<e Kinder/welcheVater u«d Mutter ahnlich se»

hen/ vor rechte eheliche Kinder zu hallen oder nicht. 373
xx v. Von der Unvermögenheit des Mannes/ 3 89
xxvi. Von der Seele des Menschen/ 398
XXVII Von denen Dingen wüche die ^oncepnon oder

Schwängerung verhindern/ 402
xxvm. Ob die Frau in der Liebe beständiger/ als der

Mann/ 422
xxix. Wie es komme/daß die/so eine Kranckheit überstan«

den/am allermeisten die Geburts<Vlieder fühlen/ 406
Des Andern Theils.

s-äp.i. Woher es komme/daß melancholische und wahn»
" witzige Leute offt eine fremde Sprache reden/welche sie

doch niemahl gelernet/ und doch nicht allezeit von dem
Teuffel besessen seyn. 4»

II. Von der kpileplie, oder so genannten schweren Roth/
nebst deren Cur. 413

in. Von langwierigen Kranckheiten und Fiebern und de«
ren?Hlox^sml5, 418

IV. Von denen t^uÄümbüliz, 42l
V. Podaglisten sind geiler als andere/ 424
vi-Warum dieGicht denGoldfinger am letzte angreiffe/426
VII. Warum die Cörper der ertrunckenen Männer auf dem

Rücken, der Weiber ihre aufdemBauch schwimen/ 428
VIII. Warum der «rtrunckenen Cörper oder sonst Entleib:

ten/beyAnnahung ihrer Vluts-Freun de oder des Thäi
ters selbst/ ansahen zu bluten/ 4; 1

IX. Von denen Wester-Hemdlein/ 4)4
X. Warum etliche Dinge kein Feuer fangen und durch sol¬

ches pesjelM wttden konnex 437
XI. Wc^
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M

Xl. Warum die Trunckenheit lchadet/nebst etlichen «me»
6Ü5 danvider. 43?

Xil.WeIches schall, fty sichvollsauffeu od« zu viel essen/441
XHl.VomUnttrscheidderLcute/welche sich «nWem unl>

Bier voll gchff.n/ 443
XIV.AuswasUlsachdiegrossen und dickenLeute nicht s»

behertzt find alsdie dürren/ 444-
XV. Frühstück und Morgenbrodt essen/ ob es gesund/ 447
XVI. Wachsthnm der Menschen/ wie es geschehe ? 449
XVII. Ob es gut sey/ nüchtern zur Aderlassen/ und ob man

auch nach dem Aderlässen schlaffen dürsse/ 453
XVIII. Ob es gesund sey nut offenen oder zugethanem

Munde schlaffen/ 455
XIX. Von T> aumen/ 456
XX Von denen Wechsel-Jahren/ 459
XXI. Welches besser sey/über Tische »venig auf einmal und

offt trincken: oder selte» und grossere Trüncke ch»n. 463
XXII. Warum alles/ was zu zeitig und hurtig zum Ver¬

stände lömmt nicht lange wahrer ? 467
XXIII. Was der nüchterne Speichel würcke/ 469
XXV. Milch/ wie sie recht gebrauchet werden solle ? 47a
XXVI. Warum die lleinen Kinder an schönen Dingen sich

belustigen/ und vor alcen Weibern sich entsetzen? 472
XXVIlVomBcschmeissen dctSpcise durchUngeziefel473
XXVIII. Von denen Heiubdeü und leinen Geläde derP.p

tienten ob solche offt zu verändern ? 476
XXIX. Wie die Junggesellen desto eher bärtig werden/ m»

gleich« wie das Graß gar füglich mit den Haaren zu
Companren sey? 4«2

XXX. Warum rem Mensch dem andern recht ähnlich siehet
auch das leibliche Geschwister? 484

XXXI. Von Krasft der äuserlichen Lufft/ und denen Will,
den/wie si'eKranckheiten erwecken/ ^8?

XXXII. W-e die Kräuter ihre Art verändern/auch mdl
ihre Würckung verliehren/wenn sie nicht darnach gewar¬
tet werden. 500

XXXIII. Aus was Ursach die MuscatenNüsseund Coral«
len schöner »verde» wenn sie von cmn Mgynes-PersiM
getragen/alSvoüeinerWe,bes'Pech»?/ 5«4

XXXIV.
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XXXIV. Von des Goldes Natur/ Klafft undWürsung
iN dtt üleäicin, zoH

XXXV. Von dem Ey so der Hahn !e<!tt/ ingleichen vom
Hahnen-undAblersiein/ 507

XXXVl.Auff<rasArtundWnse dieHunde toll werden/511
XXXVH.Von denen geräucherten und dürren Pricken/wa«

rum sie brennen/ wie ein Llcht/ 512
XXXVIII. Von denen spiegeln/ wie man sich darinnen

besehen kan/ 513
XXXIX, Von Würckung der Sonnen und des Mondes/

mgleichen von der Ebbe und Fluch/ 516
XI.. Von denZeichen des Ungewitters auff demMeer. 522

Dritter Theil.
Von detViXr, rechten Gebrauch der Speise

und bes 3lanckes. Als:
VomFleischeder Vierfüßigen Thiere, Vögel und Fische/

und was von ihnen genommen und zur Speise gebraucht
wird/ desgleichen von Garten-Früchten / Kräutern und
Blumen/ worden auch unlerschiedlicheArten feiner und zum
Haußwesen dienlichen ^v^vicen nicht vergessen werden.

Das andere Register
Derer vornehmsten hierin« enthaltenen ö.eal,'«i.'

A.
AsBortus/zz8. wodurch crverhindert wird/ 337
-^Aderlässen/ ein nützliche, Werck/ 453- ob solches nüch¬

tern zu thun/ ibi.l. muß sich nach solchem maßig ge«
halten werden/ 454

Adlersieins Nutzen/ 510
Achnlichkeil der Kinder n- derEltern woher sie kome/373.s?.
Aeuserliche Glieder des Menschen/ 14
Aepffel/ 573
Aeusscrlicher Lufft Klafft/ 487» sq.
AffterlBürden Zeichen und der Schwangerschafft/ 246.O
^iHntuicle«, 434
Alltags Gesichter/ 27
M« IMgekt^ejeugen schwache KiOer/ ^^'«sf^
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